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Unsere zwei Engel Christa Widl und Erika Brunnauer 

bei der Übernahme der Taxen

Ein großes Dankeschön!
Für den vergangenen Advent wurden wiederum von vielen 
handwerklich geschickten Frauenhänden eine große An-
zahl von Adventkränzen und Gestecken gebunden. Die äu-
ßerst schönen, ansprechenden und kunstvoll angefertig-
ten Kränze und Gestecke fanden reißenden Absatz – der 
Reinerlös kommt der Pfarre zugute! Ein besonderer Dank 
dazu gilt den vielen fleißigen Händen und besonders auch 
Hr. Georg Schaber, Loimabauer/Wimberg – er stellte uns 
auch diesmal wieder die Taxen zur Verfügung! Es ist nicht 
selbstverständlich, dass er kostenlos frische und beson-
ders schöne Weißtannenzweige/Taxen auch noch zum 
Pfarramt geliefert hat. Das ist ein Zeichen der Wertschät-
zung und verdient großen Dank und Anerkennung!

Ein herzliches Vergelts Gott dafür!

Erstkommunion 2023 in Adnet

Unser neues Pfarrkirchenratsmitglied Roland Walkner 
hat für die Vorstellung der alljährlichen Erstkommunion-
kinder einen Plakatständer in Form eines Kelches mit 
Hostie gemacht. Im Namen der Pfarre bedanke ich mich 
recht herzlich dafür!
Auf dieser „Hostienscheibe“ sind ab nun unsere jewei-
ligen Erstkommunionkinder abgebildet. Heuer habe ich 
die Scheibe entsprechend unserem Thema „Jesus ist 
unsere Sonne – wir sind die Strahlen“ gestaltet.

Liebe Pfarrangehörige! 
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht 
in der Finsternis umhergehen, sondern wird das Licht des 
Lebens haben“, so spricht Jesus zu uns im Johannesevan-
gelium (Joh 8,12). Jesus fordert uns auch auf, selbst Licht 
für die Menschen zu sein. (Mt 5,14) Angelehnt an diese 
Bibelverse dürfen unsere 27 diesjährigen Erstkommunion-
kinder in Adnet unter dem Motto „Jesus ist unsere Son-
ne - wir sind die Strahlen“ das Sakrament der Eucharistie 
empfangen. 
In der Taufe wurden die Kinder bereits mit dem Licht Chri-
sti beschenkt. Die Taufkerze zeigt, dass sie 
als „Kinder des Lichtes“ in diese Welt hi-
neinstrahlen dürfen und auch den Auftrag 
dazu haben. Dabei bekommen die Kinder 
die Zusage, dass Gott sie vom Anfang bis 
zum Ende ihres Lebens begleitet und sich 
in „Licht und Finsternis“ erfahren lässt. Er 
schenkt uns ewiges Leben und in den Sa-
kramenten erfahren wir sein Heil, das wir 
so notwendig brauchen.
Im Sakrament der Eucharistie nährt uns Je-
sus, um die täglichen Herausforderungen 
mit seiner großen Liebe meistern zu kön-
nen. So wird jeder Empfang der Euchari-
stie zu einer „lichtvollen und leibhaftigen“ 
Begegnung mit Jesus. Das ist das große 
Geheimnis unseres Glaubens! 
Was bedeutet aber das Wort „Euchari-
stie“?
„Eu“ heißt im Griechischen gut, „charis“ ist 

das Geschenk. Die wörtliche Übersetzung von eucharistein 
bedeutet: „sich reich beschenkt und dankend verhalten“.  
Wir danken dafür, dass Gott uns durch Jesus Christus 
so annimmt, wie wir sind und wir Jesus im Heiligen Brot 
begegnen dürfen.
Durch die familiäre Glaubensvermittlung, die Tischgrup-
pentreffen, den schulischen Religionsunterricht und die 
Unterstützung unseres Herrn Pfarrers wollen wir versu-
chen, den Kindern die Freude an der Gemeinschaft mit 
Jesus Christus zu vermitteln und sie auf den Weg Gottes 
zu bringen.

Unseren Kommunionkindern wünschen 
wir von Herzen, dass sie immer wieder die 
Freundschaft Gottes spüren, dass diese 
Freundschaft sie in ihrem Leben begleitet 
und froh macht und dass sie auf ihrem wei-
teren Lebensweg diese Freundschaft auch 
mit anderen Menschen teilen können, so wie 
sie es am Tag der Erstkommunion tun wer-
den. Möge das Licht Jesu an diesem Tag in 
ihren Herzen leuchten. 
Ursula Pühringer, Religionslehrerin VS Adnet

„Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, 
so mächtig ist seine Huld über denen, die ihn fürchten.“ (Psalm 103,11) 


